Verordnungsentwurf

der Staatsregierung

Verordnung iiber die Festsetzung des Larmschutzbereichs fiir den Verkehrsflug-
hafen Miinchen (Fluglarmschutzverordnung Miinchen MUC - FluLarmV MUC)

A) Problem

Das Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Oktober 2007 (BGBI. | S. 2550) (FluLarmG) sieht in § 4 Abs. 2 Satz 1 vor, dass fir
bestimmte Flugplatze Larmschutzbereiche durch Rechtsverordnung der jeweiligen Lan-
desregierung festzusetzen sind. Der Verkehrsflughafen Minchen fallt in diesen Anwen-
dungsbereich. Da nach § 2 Abs. 1 FluLArmG fir nach dem 7. Juni 2007 wesentlich bau-
lich erweiterte Flughafen andere Werte flr die Dauerschallpegel in den Schutzzonen
gelten als fur bestehende Flughafen, war zunachst die Bestandskraft des Planfeststel-
lungsbeschlusses vom 5. Juli 2011 fur die Erweiterung des Verkehrsflughafens Mun-
chen durch Anlage und Betrieb einer dritten Start- und Landebahn nebst Nebenanla-
gen, Teilprojekten und FolgemaRnahmen — 98. Anderungsplanfeststellungsbeschluss
fur den Verkehrsflughafen Miinchen (98. APFB) — abzuwarten. In der Folge kam es zu
weiteren Verzdgerungen, weil unklar war, ob am Flughafen Minchen im Prognosezeit-
raum einer Larmschutzverordnung auf den Dreibahn-Flugbetrieb umgestellt werden
wurde, was fur den Umgriff der Schutzzonen zu bericksichtigen ware.

Unabhangig von dem festzusetzenden Larmschutzbereich qilt fur den passiven Schall-
schutz im Umfeld des Flughafens Miinchen das kombinierte Tag-/Nachtschutzgebiet,
zuletzt geandert mit Bescheid der Regierung von Oberbayern vom 23.03.2001.

Nach dem Urteil vom 30. Juli 2025 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs steht nun
fest, dass der 98. APFB jedenfalls fiir den Prognosezeitraum, der in dieser Larmschutz-
verordnung anzusetzen ist, Glltigkeit besitzt. Gleichzeitig ist eine Inbetriebnahme der
3. Start- und Landebahn und damit eine Umstellung auf einen Dreibahn-Flugbetrieb im
Prognosezeitraum nicht zu erwarten.

B) Lésung

Der Larmschutzbereich fir den Flughafen Minchen kann fiir den gesetzlich vorge-
schriebenen Prognosezeitraum von 10 Jahren aufgrund des 98. APFB mit den Werten
fur einen baulich erweiterten Flughafen auf Grundlage des aktuellen Zweibahn-Flugbe-
triebs festgesetzt werden.

C) Alternative

Keine, es besteht die bundesgesetzliche Verpflichtung zur Festsetzung eines Larm-
schutzbereichs fur den Flughafen Minchen.

D) Kosten

Mit der Festsetzung des Larmschutzbereichs ergeben sich die gesetzlich normierten
Folgen aus dem FluL&armG in Verbindung mit der Zweiten Verordnung zur Durchfihrung
des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm. Danach gelten innerhalb der Schutzzonen
Beschrankungen der baulichen Nutzung bis hin zum Bauverbot (§§ 5 und 6 FluLarmG).
Dies kann Entschadigungsanspriiche von Grundstlickseigentiimern unter den Voraus-
setzungen des § 8 FluLarmG nach sich ziehen. Innerhalb der Tag-Schutzzone 1 oder
der Nacht-Schutzzone kénnen Grundstiickseigentimer auch Anspriche auf Erstattung
von Aufwendungen fir bauliche SchallschutzmaRnahmen haben (§ 9 FIULA&rmG).
Samtliche Anspriche richten sich gemaR § 12 Abs. 1 FluLd&rmG gegen den Flughafen
Minchen. Die Hohe dieser Anspriiche richtet sich nach den konkreten 6rtlichen Gege-
benheiten und ist von der individuellen Entscheidung der betroffenen Grundstiicksei-
gentimer abhangig. Sie lassen sich daher nicht beziffern.



Fur den Vollzug dieser Anspriiche aus dem FluLarmG ist die Regierung von Oberbay-
ern — Luftamt Stdbayern — nach § 13 der Zustandigkeitsverordnung (ZustV) vom
16. Juni 2015 (GVBI. S. 184) zusténdig. Mit dem Erlass der Larmschutzverordnung er-
geben sich zwar keine neuen Aufgaben bei der Regierung von Oberbayern, allerdings
ist von einem Zuwachs im Verwaltungsaufwand auszugehen, wenn Anspruchsinhaber
nach §§ 8 und 9 FluLarmG ihre Anspriiche erstmals geltend machen. Anzahl der An-
tragstellungen und Aufwand der Verbescheidung richtet sich nach den konkreten ortli-
chen Gegebenheiten und ist auch von der individuellen Entscheidung der betroffenen
Grundstuckseigentimer abhangig. Sie lassen sich daher nicht beziffern.



96-1-9-B

Verordnung
liber die Festsetzung
des Larmschutzbereichs fiir den
Verkehrsflughafen Miinchen
(Fluglarmschutzverordnung Miinchen MUC - FluLarmV MUC)

vom 2026

Auf Grund des § 4 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Oktober 2007 (BGBI. | S. 2550) verordnet die
Bayerische Staatsregierung:

§1
Larmschutzbereich

(1) 'Fir den Flughafen Miinchen wird auRerhalb des Flugplatzgeléandes ein Larm-
schutzbereich nach § 2 des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm festgesetzt. 2Die
Begrenzungen der Schutzzonen des Larmschutzbereichs bestimmen sich nach den
ohne Glattungsverfahren verbundenen Kurvenpunkten geman Abs. 2.

(2) Es werden folgende Schutzzonen festgesetzt:
1. Tag-Schutzzone 1 nach Anlage 1,
2. Tag-Schutzzone 2 nach Anlage 2,
3. Nacht-Schutzzone nach Anlage 3.

(3) 'Die nach den Abs. 1 und 2 bestimmten Schutzzonen sind in drei Ubersichtskar-
ten im Mafstab 1:50 000 (in verkleinerter Form als Anlagen 4 bis 6) sowie in Detailkar-
ten im MaRstab 1:5 000 dargestellt. 2Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.
3Sie sind beim Amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung Freising, Domberg
20, 85354 Freising zu jedermanns Einsicht wahrend der Dienstzeit archivmafig gesi-
chert niedergelegt. “MaRlgeblich sind im Zweifel die Begrenzungen nach Abs. 1 Satz 2.

§2
Bauliche Anlagen

'Liegt eine bauliche Anlage zu einem Teil in einer der Schutzzonen des § 1 Abs. 2,
gilt diese als ganz in dieser Schutzzone gelegen. 2Liegt eine bauliche Anlage sowohl in
der Tag-Schutzzone 1 als auch in der Tag-Schutzzone 2, gilt diese als ganz in der Tag-
Schutzzone 1 gelegen.

§3
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am ...[einzusetzen: Datum des Inkrafttretens] in Kraft.



Begriindung

A) Allgemeiner Teil

Die Rechtsverordnung dient der Festsetzung eines Larmschutzbereichs in der Umge-
bung des Verkehrsflughafens Minchen. Der Larmschutzbereich ist gemaf § 4 Abs. 2
FluLarmG zwingend durch Rechtsverordnung der Staatsregierung festzusetzen.

Das Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Oktober 2007 (BGBI. | S. 2550) (FluLarmG) sieht in § 4 Abs. 2 Satz 1 vor, dass fir
bestimmte Flugplatze Larmschutzbereiche durch Rechtsverordnung der jeweiligen Lan-
desregierung festzusetzen sind. Der Verkehrsflughafen Minchen fallt in diesen Anwen-
dungsbereich.

Bei der Festsetzung des Larmschutzbereichs sind die bundesrechtlichen Vorgaben zu
beachten. Der Larmschutzbereich wurde nach § 3 FluLa&rmG in Verbindung mit der An-
lage zu § 3 FluLarmG und der Ersten Verordnung zur Durchflihrung des Gesetzes zum
Schutz gegen Fluglarm (Verordnung Uber die Datenerfassung und das Berechnungs-
verfahren fur die Festsetzung von Ladrmschutzbereichen — 1. FlugLSV) vom 27. Dezem-
ber 2008 (BGBI. | S. 2980), zuletzt geadndert durch Art. 101 der Verordnung vom 19.
Juni 2020 (BGBI. | S. 1328), sowie den hierzu erlassenen technischen Regelwerken der
Anleitung zur Datenerfassung Uber den Flugbetrieb (AzD) und der Anleitung zur Be-
rechnung von Larmschutzbereichen (AzB), jeweils vom 19. November 2008 (BAnz. Nr.
195a vom 23. Dezember 2008) ermittelt, berechnet und dargestellt. Der Prognosezeit-
raum betragt nach § 4 Abs. 6 FluLarmG 10 Jahre.

Die Regierung von Oberbayern erliel am 5. Juli 2011 den Planfeststellungsbeschluss
fur die Erweiterung des Verkehrsflughafens Miinchen durch Anlage und Betrieb einer
dritten Start- und Landebahn nebst Nebenanlagen, Teilprojekten und FolgemaRnah-
men — 98. Anderungsplanfeststellungsbeschluss fiir den Verkehrsflughafen Miinchen
(im Folgenden: 98. APFB), der seit dem 5. Marz 2016 bestandskraftig ist. Dieser Be-
schluss sieht wesentliche bauliche Veranderungen des Verkehrsflughafens Mlnchen
vor, die auch flugbetriebliche Anderungen nach sich ziehen. Nach dem Urteil vom 30.
Juli 2025 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs wird der 98. APFB fur den in dieser
Larmschutzverordnung anzusetzenden Prognosezeitraum bis 2033 weiterhin Giltigkeit
besitzen.

Die Umsetzung dieses Plans erfolgte bisher allerdings noch nicht in dem Malle, dass
es zu der geplanten Anderung des Flugbetriebs kam. Diese kann erst mit Realisierung
der 3. Start- und Landebahn zur Umsetzung kommen. Da bis zum Ende des Prognose-
zeitraums im Jahr 2033 nicht mit der Inbetriebnahme der 3. Start- und Landebahn zu
rechnen ist, konnte der Larmschutzbereich prognostisch auf Grundlage des aktuellen
Zweibahn-Flugbetriebs ermittelt und berechnet werden.

Nach § 4 Abs. 3 Satz 2 FluLarmG ist der Larmschutzbereich fiir den Verkehrsflughafen
Minchen aufgrund wesentlich baulicher Erweiterung nach 2017 im Sinne des § 2 Abs.
2 Satz 3 und 4 festzusetzen. Die Festsetzung ist auf der Grundlage der Werte des
§ 2 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 FluLarmG vorzunehmen. Diese Werte liegen bei LAeq Tag = 60
dB(A) fur die Tag-Schutzzone 1, bei LAeq Tag = 55 dB(A) fur die Tag-Schutzzone 2
sowie bei LAeq Nacht = 50 dB(A) sowie LAmax = 6 mal 53 dB(A) (Pegel im Rauminnern)
fur die Nacht-Schutzzone.

In diesem Sinne wurde 2023 das Verfahren zur Festsetzung des Larmschutzbereichs
eingeleitet. Der Festsetzung zugrunde liegen eine von externen Experten erstellte Luft-
verkehrsprognose, Daten Uber den voraussehbaren Flugbetrieb, die von der Flugplatz-
halterin gemaR § 11 Abs. 1 FluLarmG in Verbindung mit §§ 2, 3 der 1. FlugLSV ermittelt
wurden sowie die von der Deutschen Flugsicherung GmbH (bermittelten Daten zu den
Flugverfahren und Flugstrecken. Sowohl die Luftverkehrsprognose als auch die hierauf
aufbauenden Daten der Flugplatzhalterin wurden anschlieRend durch externe Experten
qualitadtsgesichert. Als Prognosejahr wurde das Jahr 2033 angesetzt. Darauf aufbauend
erfolgte die Berechnung sowie die kartographische Darstellung des Larmschutzbe-
reichs nach § 4 der 1. FlugLSV.

Der festzusetzende Larmschutzbereich besteht gemaf § 2 Abs. 2 Satz 1 FluL&rmG aus
zwei Schutzzonen flr den Tag und einer Schutzzone fir die Nacht.



Die mit der Festsetzung des Larmschutzbereichs fiir den Verkehrsflughafen Minchen
verbundenen Konsequenzen ergeben sich aus dem FluLarmG in Verbindung mit der
Zweiten Verordnung zur Durchfuhrung des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm
(Flugplatz-SchallschutzmaRhahmenverordnung — 2. FlugLSV) vom 8. September 2009
(BGBI. I S. 2992): Innerhalb der Schutzzonen gelten Beschrankungen der baulichen
Nutzung (§ 6 FluLarmG) bis hin zum Bauverbot (§ 5 FluLarmG), das nach den gesetz-
lichen Voraussetzungen einen Entschadigungsanspruch des Grundstiickseigentiimers
nach sich ziehen kann (§ 8 FluL&rmG). Innerhalb der Tag-Schutzzone 1 oder der Nacht-
Schutzzone kdénnen insbesondere Grundstlckseigentimer Anspriche auf Erstattung
von Aufwendungen fir bauliche SchallschutzmalRnahmen haben (§ 9 FluLArmG).

B) Zwingende Notwendigkeit einer normativen Regelung

Der Larmschutzbereich ist gemaR § 4 Abs. 2 FluLarmG zwingend durch Rechtsverord-
nung der Staatsregierung festzusetzen.

C) Besonderer Teil
Zu §1Abs. 1

§ 1 Abs. 1 Satz1 bezeichnet den Gegenstand der Verordnung. Gemal
§ 2 Abs. 1 FluLarmG ist der Larmschutzbereich auf3erhalb des Flugplatzgelandes fest-
zusetzen.

Die raumlichen Begrenzungen der einzelnen Schutzzonen werden durch die verbunde-
nen Kurvenpunkte geman § 1 Abs. 2 definiert. Satz 2 stellt klar, dass die Kurvenpunkte
entsprechend den Vorgaben in Ziffer 8.2 der AzB ohne Glattungsverfahren, das heif3t
mit geraden Linien verbunden werden.

Zu §1 Abs. 2

§ 1 Abs. 2 regelt den Umgriff und damit die Festsetzung der einzelnen Schutzzonen.
Der Larmschutzbereich fiir den Verkehrsflughafen Minchen setzt sich aus der Tag-
Schutzzone 1, der Tag-Schutzzone 2 sowie der Nacht-Schutzzone zusammen.

Nach den Vorgaben des § 4 Abs. 4 der 1. FlugLSV sind die Ergebnisse der Berechnung
in Form von Listen der Kurvenpunkte als Anlage 1 fiir die Tag-Schutzzone 1, als Anlage
2 fir die Tag-Schutzzone 2 und als Anlage 3 fiir die Nacht-Schutzzone dargestellt. Die
Kurvenpunkte werden geman Ziffer 8.5.3. der AzB im Universal Transverse Mercator
(UTM) Koordinatensystem dargestellt. Dies fiihrt auch zu einer besseren Ubersichtlich-
keit.

Zu §1Abs. 3

Entsprechend § 4 Abs. 4 der 1. FlugLSV sind die Ergebnisse der Berechnung zudem in
Form von Karten dargestellt. Die Larmschutzzonen sind rechtlich in erster Linie durch
die in den Anlagen 1, 2 und 3 genannten Kurvenpunkte definiert. Im Zweifel sind die
Anlagen 1, 2 und 3 mafigeblich. Sollte es also im Einzelfall zu Unterschieden zwischen
den Kurvenpunkten und den Karten kommen, sind die auf Grundlage der Kurvenpunkte
bestimmten Begrenzungen malfgeblich, die Kartendarstellungen der Anlagen 4 bis 6
haben insoweit nur Informationscharakter.

Die Kartendarstellung erfolgte im Wesentlichen nach den Empfehlungen in Abschnitt
8.5 der AzB in den Malistaben 1:50 000 sowie 1:5 000. Aus praktischen Griinden sind
lediglich die Ubersichtskarten in verkleinerter Form und in schwarz-weiRRer Darstellung
informatorisch der Verordnung als Anlagen 4, 5 und 6 beigefligt.

Gemal § 4 Abs. 2 Satz 2 FluLa&rmG kénnen Karten und Pléne, die Bestandteil der
Rechtsverordnung sind, dadurch verkiindet werden, dass sie bei einer Amtsstelle zu
jedermanns Einsicht archivmaRig gesichert niedergelegt werden. Durch die Niederle-
gung der Karten beim Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung Freising wird
dies erfullt. Die Karten kdnnen wahrend der Dienstzeiten des Amtes fur Digitalisierung,
Breitband und Vermessung Freising eingesehen werden.



Daneben ist vorgesehen, einen Zugang zu den Karten nach § 1 Abs. 3 dieser Verord-
nung uber die Homepage des Bayerischen Staatsministeriums fir Wohnen, Bau und
Verkehr zu erméglichen.

Zu § 2

§ 2 stellt klar, wie damit umzugehen ist, wenn sich eine bauliche Anlage nur zum Teil in
einer Schutzzone befindet bzw. zwei Schutzzonen schneidet. Mit dieser Regelung sind
Aufwendungen fiir baulichen Schallschutz auch dann erstattungsfahig, wenn sich die
bauliche Anlage nur zum Teil in der Tag-Schutzzone 1 bzw. der Nacht-Schutzzone be-
findet. Es wird nicht an die Belegenheit des Grundstlicks, sondern an die der baulichen
Anlage selbst angeknlpft. Der Grund hierfur ist, dass andernfalls gegebenenfalls un-
verhaltnismaRige Erstattungsanspriiche zu Lasten des Flugplatzhalters entstehen wur-
den, wenn nicht ein Teil der baulichen Anlage an sich, sondern lediglich ein Teil des
Grundstuicks innerhalb der Tag-Schutzzone 1 bzw. der Nacht-Schutzzone liegt.

Mit dieser Regelung wird zudem sichergestellt, dass auch bei der Errichtung von bauli-
chen Anlagen Schallschutzanforderungen erfillt werden missen, wenn die bauliche
Anlage zum Teil innerhalb der Schutzzonen gelegen ist. Zudem gilt das Bauverbot nach
§ 5 FluLarmG, wenn die zu errichtende bauliche Anlage ganz oder zu einem Teil inner-
halb der Schutzzonen gelegen ware

Zu§3
Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung.



	Verordnungsentwurf
	A) Problem
	B) Lösung
	C) Alternative
	D) Kosten
	Verordnung
	über die Festsetzung
	des Lärmschutzbereichs für den
	Verkehrsflughafen München
	(Fluglärmschutzverordnung München MUC – FluLärmV MUC)
	§ 1
	Lärmschutzbereich
	§ 2
	Bauliche Anlagen
	§ 3
	Inkrafttreten
	Begründung
	A) Allgemeiner Teil
	B) Zwingende Notwendigkeit einer normativen Regelung
	C) Besonderer Teil

